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Vorwort  

Liebe Stammesmitglieder, 

 

wenn ich aus dem Fenster blicke, sehe ich fast menschenleere Straßen. Ge-
schlossene Cafés, Kindergärten, in denen Bauklötze und Puppenwägen ruhen 
und ein paar wenige Fußgänger, die mit großem Abstand aneinander vorbeig e-
hen. Unsere Gruppenstunden finden nicht mehr statt, der Landesverband hat 
die Osterkurse schon vor Wochen abgesagt. Niemand kann sagen, ob die Gren-
zen im Sommer wieder offen sein werden und u nsere wie geplant in Rumänien 
auf Fahrt gehen können. Die Welt scheint für den Moment still zu stehen und 
mit ihr auch meine Wanderschuhe.  

Eboo!bcfs!efolf!jdi!bo!fjofo!Tbu{-!efo!Dibsmz!pgu!tbhu;!ĪNbo!jtu!ojdiu!cfj!efo!
Qgbegjoefso-!nbo!jtu!Qgbegjoefs/Ĩ!Voe!damit hat er recht. Wir sind nicht nur 
dann Pfadfinder, wenn wir zu Gruppenstunden gehen, Kluft und Halstuch 
anziehen und laute Lieder auf der Klampfe spielen.  

Wir sind auch dann Pfadfinder, wenn wir einer Mutter mit zwei Kleinkindern 
an der Kasse helfen, ihre Einkäufe einzuräumen. Wenn wir Besorgungen für 
Nachbarn erledigen, die vielleicht schon alt sind und ihre Wohnung im Moment 
lieber nicht verlassen wollen. Wir sind Pfadfinder, wenn wir uns um unsere 
kleinen Geschwister kümmern, damit unsere Eltern ein en kurzen Moment der 
Ruhe haben. Wir sind immer dann Pfadfinder, wenn wir etwas Gutes tun. Und 
Gutes kann man immer tun.  

Lasst uns also Gutes tun und darauf warten, dass die Welt da draußen langsam 
wieder in Bewegung kommt. Dass wir wieder auf Fahrt gehen können, uns an 
der Hütte treffen und auf Schnitzeljagd gehen können. Ich verspreche euch, 
dass diese Zeit kommen wird. Und am Ende des Jahres, wenn wir uns am 23. 
Dezember alle zur Nachtwanderung wiedersehen, wird es uns schon fast k o-
misch vorkommen, dass es mal eine Zeit gab, in der die Straßen leer und die 
Sehnsucht nach draußen groß war. 

 

Gut Jagd, Gut Pfad und bleibt gesund  

Sara  
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News  

Sippen Wi t ter ich und Agi la  

Ricky aus der Sippe Valamir wird von Felix und Larissa als Sippenführer eing e-
arbeitet, um die  Sippe Witterich sehr bald zu überne hmen. Sein Mitsippling Ben 
wird ebenfalls eingearbeitet, um Joha nnes nach den Sommerferien mit der 
Sippenführung der Sippe Agila abzulösen. 

 

Runde Pfadf inderg e bur ts tage  

Wer vom Wölfling zum Pfadfinder und dann zum R/R wi rd, verliert mitunter 
schnell den Überblick über die Pfa dfinderjahre, die er auf dem Buckel hat. Wir 
freuen uns über die Jubilare 2020:  

 

Larissa Saß (10 Jahre) 

Michelle Büttner (20 Jahre)  

Marcel Merkle (20 Jahre)  

Elisepa Fiedler (20 Jahre) 

Max Langbein (30  Jahre) 

 

Schön, dass ihr da seid! 
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Die neuen Sippen stel len sich vor  

Hallo,  

wir sind die Sippe Witterich! Wir sind 
fünf hochmotivierte, sehr energiegel a-
dene Jungs aus den Jahrgängen 2007 
und 2008 mit unseren Sippe nführern 
Felix und Larissa. Seit dem diesjährigen 
Winterlager in Falkenstein sind wir 
Pfadfi nder In unseren Sippenstunden 
spielen wir viel, lernen verschiedene 
Pfadfinde r techniken und haben dabei 
immer viel Spaß. Wir treffen uns jeden 
Dienstag von 17 Uhr bis 18:30 Uhr und 
fre uen uns immer über  neue Gesichter. 

 

Gut Pfad  

Sippe Witterich  

 

Wir, die Sippe Chintila sind 5 Jungs, die 2008/09 geboren sind. Seit dem Sommer 
2019 sind wir keine Wölflinge mehr, seit dem Winterlager 2020 sind wir Pfa d-
finder!  

Wir sind schon voller Vorfreude auf alle Lager un d Fahrten auf die wir in den 
nächsten Jahren gemeinsam gehen werden.  

Wir freuen uns immer über neue Gesichter in der Gruppenstunde.  

Bei Fragen wende dich an unseren Sippenführer  Jonathan! 

 

Gut Pfad  

Sippe Chintila  
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Printfreunde aufgepasst!  

 

Vielleicht halt et ihr gerade den letzten gedruckten Horstkurier in den Händen! 
Warum?  

Wie ihr wisst, erscheint unser Horstkurier drei Mal im Jahr. Er erreicht euch 
per Post oder in der Gruppenstunde über eure Gruppenführer. Für alle, die ihn 
gerade nicht zur Hand haben,  gibt es ihn auch immer auf unserer Homepage 
voufs!efn!Sfjufs!ĪEplvnfoufĨ/! 

In Zukunft  werden wir den Horstkurier hauptsächlich über die Homepage zur 
Verfügung stellen und über unseren E -Mail Verteiler ( info@pfadf inder -kl.de) 
verteilen. Aber keine Angst!  

Wenn ihr, wie wir, ein bisschen altmodisch seid und noch immer lieber eine 
Zeitschrift in den Händen haltet als einen Computer oder gar einen neumod i-
schen Feldfernsprecher, dann ist das überhaupt kein Problem ģ wir drucken 
und verschicken weiterhin sehr gerne unseren Horstkurier!  

Denn gerade diejenigen, die nicht mehr so viel vom alltäglichen Stammesg e-
schäft mitbekommen, lesen Fahrten - oder Lagerbericht vielleicht lieber bei einer 
Tasse Kaffee zu lesen im gedruckten Heft. Ganz nebenbei sind es natürlich auch 
tolle Erinnerungen, wenn man nach 10 Jahren (oder noch länger) mal wieder 
das zugestaubte Regal durchforstet und sich dann ein paar Minuten später l a-
chend und in Erinnerungen schwelgend beim Durchblättern eines  wertvollen 
Horstkurier -Fyfnqmbst!fsxjtdiuĮ! 

Wer den Horstkurier weiterhin gedruckt erhalten will, schreibt einfach eine 
kurze Mail an: horstkurier@pfadfinder -kl.de oder, wem das Medium E-Mail zu 
neumodisch ist, gerne auch per Post an: 

 
Sara Wess 

Weidenallee 69 
20357 Hamburg  

Wer außerdem per Mail auf dem neuesten Stand gehalten werden möchtest, 
melde sich bei Marc und Bobby unter neue-medien@pfadfinder -kl.de. Sie wer-
den dich dann im Verteiler hinzufügen.  

 

Gut Pfad  

Eure Redaktion (Sara & Julia)  

mailto:info@pfadfinder-kl.de
mailto:horstkurier@pfadfinder-kl.de
mailto:neue-medien@pfadfinder-kl.de
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Lieber Charly,  

xjs!n÷diufo!Ebolf!tbhfo/!ĪFt!Hfme!mfjiu!vgg!ef!TuspàĨ!ģ mit dir als Schatzmeister 
stimmte das wir klich.  

Du hattest immer Geduld mit uns, wenn wir i rgendwas versemmelt haben. Das 
kam ziemlich oft vor. Du hast dich in deiner Mittagspause mit uns getroffen, um 
Vorschüsse zu überreichen, vor und nach jeder Aktion an Zuschusslisten eri n-
nert und uns regelmäßig auf Fehler in der Abrechnung hi ngewiesen. 

Das alles ist nur das, was wir als Stammesrat mitbekommen haben. Danke de s-
halb auch für all die Dinge, mit denen wir uns nicht beschäftigen mussten, weil 
du sie für uns erledigt und uns den Rücken freig ehalten hast. Wir hätten uns 
keinen besseren Schatzmeister wünschen können. 

Danke für die letzten 32 Jahre und danke, dass du uns auch jetzt noch mit Rat 
und Tat beiseite stehst! 

 

Gut Jagd und Gut Pfad  

Sara für die Stammesführung  
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Jugendsammelwoche 2019  

Pfadf inder* innen sammeln f le ißig für  soz ia le Projekte  

 
Auch in diesem Jahr hatten sich die Wöl flinge, die Pfadfinder  und Ran-
ger/Rover  des Stammes aktiv bei der Aktion des Landesjugendring Rheinland -
Pfalz der Jugendsammelwoche, beteiligt.  

Mit 16 Wölflingen und 9 Samme lbüchsen durchstreifte unsere Meute am 07. 
Mai 2019, währ end der verlegten Meutenstunde, die Fußgängerzone in Kaiser s-
lautern.  Verlegt deswegen, da am 07. Mai die erste Gruppenstunde nach den 
Osterferien stattfand und wir uns sonst an der Saatkamphütte treffen. Dies 
hinderte die Wölflinge aber nicht, sich mit ihr er Meutenführung in der Inne n-
stadt einzufi nden. 

Die Pfadfinderstufe beteiligte sich mit Sammellisten an der Haussammlung . 

Ebt!Npuup!efs!Kvhfoetbnnfmxpdif!mbvufuf!ĪGýs!vot!- Für euch - Für andere". 

Gesammelt wurde für unterschiedliche Maßnahmen - die Hälfte  des gesammel-
ten Betrages bleibt jedoch stets bei uns im Stamm. 

Damit können wir eigene Projekte und Aktionen finanzieren (z.B. einen Z u-
schuss für das Sommerlager in die Vogesen oder den Segeltörn mit dem Landes-
verband im Herbst ausschütten). Die andere Hä lfte des Sammelergebnisses geht 
an den Landesjugendring, der damit wiederum Projekte seiner Mitgliedsverbä n-
de, also auch jene des RdP/BdP, unterstützt.  

Im Frühjahr hat der Finanzausschuss des LJR für drei Projekte des RdP/BdP  fast 
26/111ĳ!cfxjmmjhu/! 

All diese Mittel fließen in unsere Kenia -Projekte, welche wir gemeinsam mit 
dem Förderverein Watoto Kabisa gestalten (https://keniarps.wordpress.com/).  

Der Erfolg gibt dem Engagement der Wölflinge, welch e mit den Büchsen sam-
melten , wieder mal recht.  

Insgesamt befanden sich in den 9 Sammelbüchsen sage und schreibe 182,32 ĳ/ 
Leider ist vergessen worden, die Sammler und Sammlerinnen pro Büchse zu 
notieren, weshalb heute nur das Ergebnis der jeweiligen Büchse vermerkt we r-
den kann . Nachfolgend die Sammelergebnisse der Wölflingsstufe : 

 

Büchse 1            6,00 ĳ 

Büchse 2        12,70 ĳ 

Büchse 3        10,60 ĳ 
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Büchse 4       24-41!ĳ 

Büchse 5       21-41!ĳ 

Büchse 6       9-41!ĳ 

Büchse 7       38-:1!ĳ 

Büchse 8       52-21!ĳ 

Büchse 9       63-23!ĳ/ 

 

Auch unsere Pfadfinderinnen und Pfadfinder waren sehr aktiv. So sammelten 
die Sippen Valamir, Tulga und Agila jeweils mit den Listen von Haus zu Haus.  

In der Sippe Valamir gab es folgende Ergebnisse: 

 

Helena und Charlotte       2:4ĳ 

Ben, Ricky und Jonathan       266ĳ 

Jan-Martin und Kilian       272-61!ĳ 

Sippe Tulga       255ĳ 

Erik für die Sippe Agila        74-61!ĳ 

 

Insgesamt brachte es die Pfadfinderstufe somit auf    828ĳ 

 

Mit dem Sammelergebnis der Wölflinge hat der Stamm insgesamt die Summe 
von 89:-43!ĳ gesammelt 

Darauf können wir stolz sein.  

Ejf!Iåmguf!eft!Tbnnfmfshfcojttft!jo!I÷if!wpo!55:-93!ĳ!)61&*!xvsef!wpn!Sfge-
rat Jugend und Sport der Stadtverwaltung an den Landesjugendring überwi e-
sen.  

 

Gut Pfa d  

Charly      
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Pfadfinder beteil igen sich bei EAS I 

Über 700 Sechstk lässer* innen nehmen an                  
Prävent ion s projekt  te i l  

Um die 700 Schülerinnen und Schüler der Stadt Kaiserslautern erlebten auf 
dem Gartenschaugelände Erlebnis, Aktion, Spaß und Information (EASI).  

Das Drogenpräventionsprojekt E ASI wurde bereits zum 19. Mal in Kaisersla u-
tern veranstaltet. Damit steht Kaiserslautern an der Spitze in Rheinland -Pfalz, 
wie wir von der Vertretungen des Landeskriminalamtes erfahren haben. Dieses 
ist Veranstalter, in Zusammenarbeit mit dem örtlichen Pol izeipräsidium Wes t-
pfalz, der Lebenshilfe Kaiserslautern und den Referaten Jugend und Sport sowie 
Schulen der Stadt. 

Und wir waren auch wieder mit dabei. Nicole, Emma und Laura hatten die St a-
ujpo!ĪXjdljohfstdibdiĨ!bohfcpufo/! 

Bei dem kostenlosen Spielfest am vorletzten Schu l-
tag haben die Vereine und Verbände den Schül e-
rinnen und Schülern tolle Anreize für eine sinnvo l-
le Freizeitbeschäftigung geboten. Von 08:00 bis 
13:00 Uhr konnten sich die 12 - bis 13-Jährigen nach 
Herzenslust an den Spielstationen wie zum Beispiel 
Bogenschießen, Feuerwehr, Badminton, Tennis, 
diverser Ballspielarten, Boxen oder bei uns Pfadfi n-
dern austoben.  

Dabei konnten sie ihre Fitness unter Beweis ste llen, 
Spaß haben und sich nebenbei über das Angebot der 
Vereine informieren. An den Akti onsständen gab es 
Aufgaben zu erfüllen und Punkte zu sammeln (w o-

bei das eigentlich Nebensache war). Die Schülergruppen mussten sechs vorge-
schriebene Stationen anlaufen. Eine weit ere durften sie selbst wählen.  

Bei der abschließenden Siegerehrung gab es dann gesponserte Geldpreise der 
Stadtsparkasse, des Polizeipräsidiums und der Firma Wipotec für die Klassen-
kasse sowie Sachpreise. 

Uns hat es auf jeden Fall Spaß gemacht. 

 

Gut Jagd , Gut Pfad und seid wach  

Charly  
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Ranger und Rover renovieren unseren Gru p-

penraum  

Tol ler  Arbei tseinsatz  im J u gendhaus  

Im November hatten sich eine Rover und Ranger ein ganz besonderes Projekt 
vorgenommen. Sie renovierten unseren Gruppe nraum. Nicht nur, dass die 
Wände einen neuen Anstrich erha lten haben, nein, auch das Raumregal wurde 
durchforstet und en trümpelt.  

 

 

In einer der darauffolgenden Gru p-
penstunden wurden auch Bilder und 
Infotafel wieder aufg ehangen. Die 
Fotos zeigen Jonathan und Felix bei 
der Arbeit.  

 

 

 

Es bleibt die Hoffnung, dass der Raum jetzt nach seiner j eweiligen Nutzun g 
etwas aufgeräumter hinte r lassen wird, wie es in der Vergangenheit der Fall 
war.  

Efoo-!tjoe!xjs!fjonbm!fismjdi-!epsu!ibuuf!ft!cjtxfjmfo!tfis!ĪnýmmnåàjhĨ!bvthe-
sehen. 

 

 

Gut Jagd , Gut Pfad und seid wach  

 

Charly  
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Wer hat im letzten Jahr 33 Mal die 
Meutenstunde besucht?  

Meutenführung zeichnet  Genoveva Flöck,  Simon 
Hi tschmann,  Greta Hi tschmann,       Dominik  Re iser  und 

Ben Weinkauf aus  

Alle Jahre wieder werden zum Jahresbeginn die Wölflinge ausgezeichnet, we l-
che regelmäßig die Gruppenstunde besucht haben. Fünf Wölflinge waren, mit 
einem kleinen Unte rschied, hier sehr fleißig und regelmäßig in der 
Meutenstunde.  

Insgesamt 32 Besuche konnten Greta, Genoveva, Dominik und Ben verzeichnen. 
Aus diesem Grunde erhielten sie von Paula, Laura und Trevell v on der 
Meutenführung ein kleines Präsent. In diesem Jahr gab es kleine Zirkel -Sets für 
die Schule.  

Den Vogel aber schoss Simon ab. Er besuchte an 33 Dienstagen die 
Meutenstunde. Diese Leistung wurde mit einem kleinen Rucksack bedacht. Die 
Freude aller Preisträger*innen war groß.  

 

Für die anderen Wölflinge soll dies ein Ansporn sein, die Meutenstunde recht 
oft zu besuchen. Bis zum nächsten Jahr. 

 

Gut Jagd , Gut 

Pfad und seid 

wach  

Ch ar l y  
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N"/%,#ǖǔ"+ :ǖǕ$1ǖ/ {3"+"%# 2#! ;hren ǖ&1z %# 

Ka isersla u tern  

Staatskanzle i  hat te  über  150 Ehrenamt l iche ei ngel a den  

 
Für den 09. November 2019 hatte die Staatskanzlei Rheinland -Pfalz zum 2. 
Sfhjpobmfo!Gbdiubh!ĪWfsfjo!voe!FisfobnuĨ!obdi!Lbjtfstmbvufso-!jo!ejf!Cfsvgs-
bildende Schule II ģ Wirtschaf t und Soziales ģ eingeladen. Über 150 Teilneh-
mende hatten sich eingefunden. Begrüßt wurden die ehrenamtlich Verantwor t-
lichen durch den Jugenddezernenten der Stadt, Joachim Färber. Er würdigte 
nochmals die Notwendigkeit des Ehrenamtes und hob die Bedeutung für die 
Kommune hervor. Im Anschluss führte der Staatssekretär im Bildungsminist e-
rium, Hans Beckmann, in Vertretung für Ministerpräsidentin Malu Dreyer, in 
den Fachtag ein. Auch er verweis nochmals auf die Bedeutung des Ehrenamtes 
als ein der tragenden Säulen unserer Gesellschaft. 

Im Anschluss moderierte Alexander Pongracz, Leiter des Projektbüros für Inte g-
ration und Interkulturelle Angelegenheiten der Stadt Kaiserslautern, eine G e-
tqsåditsvoef! {vn! Uifnb! ĪXbt!csbvdiu! FisfobnuĨ-! Ifsbvtgpsefsvoh! voe!
Perspektiven der Förderung von Ehrenamt und Bürgerengagement in Rhei n-
land-Pfalz. Teilnehmende hier waren Hans Beckmann, Joachim Färber, Lydia 
Müller von der Freiwilligenagentur der Stadt, Beate Schmitt vom Caritas -
Zentrum Kaiserslautern und Nadja Roeder vom Jugendparlament der Stadt.   

Im Anschluss folgte  der erste Block der 11 Workshops. Diese befassten sich mit 
folgenden Themen:  

Steuer- und Spendenrecht  

Vereinsrecht  

Versicherung im Ehrenamt  

Stiftungsrecht und Bürgerrecht  

Datenschutz  

Ehrenamt im Verein  

Freiwilligenmanagement und Ehrenamtskoordination  

Chancen der Digitalisierung ģ Social Media im Ehrenamt  

Förderprogramme für das Ehrenamt  

Digitalbotschafter*in für Rheinland -Pfalz 

ĪJdi!cjo!ebcfjĨ!ģ Initiative der Ministerpräsidentin zur Stärkung des Ehrenamtes  
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Nach der Mittagspause bestand die Möglichkeit, e inen zweiten zuvor gewählten 
Workshop zu besuchen. Bertsch (Berthold Müller vom Stamm Kurpfalz 
Ramstein) und Charly (Peter Krietemeyer vom Stamm Goten Kaiserslautern) 
waren als BdPĥler und gleichzeitig Vertreter des Ringes deutscher Pfadfinde r-
verbände (RdP) mit dabei. Wir hatten interessante Informationen erhalten und 
gute Gespräche geführt. Als sehr hilfreich fanden wir auch den Austausch mit 
den Vertretungen anderer Organisationen. Hierzu zählte auch ein Meinung s-
austausch mit der Leiterin der Freiwilligen  Agentur Kaiserslautern, Lydia Mü l-
ler. 

Bertsch, Lydia Müller, Leiterin der Freiwilligen Agentur Kaiserslautern und Charly (v.l.n.r.) 

Allerdings hätten wir beide uns persönlich gewünscht, dass noch mehr Jugen d-
verbände, insbesondere Pfadfinder *innenverbänd e, an einer solchen Veranstal-
tung teilgenommen hätten. Wir werden diese Veranstaltungsreihe im Auge 
behalten und im Frühjahr 2020, wenn der 3. Fachtag veranstaltet wird, kräftig 
die Werbetrommel rühren.  

Gut Pfad , 

Bertsch und Charl y  
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Fö r de r ve r ein veranstalte t                     

Wei hnacht s basar  

Pfadf inder  t re f fen  s ich s ingend und b a ckend vor  der  
Kreissparkasse  

ĪBmmf!Kbisf xjfefsĨ!l÷oouf!ft!fsuöofo/!Efs!ĪQgbegjoefs-Förderverein Stamm 
Goten im Bund der Pfadfind eri nofo!voe!QgbegjoefsĨ-!tp!efs!lpssfkte Namen, 
hat te am Samstag vor dem 4. Advent zum Weihnacht sbasar in die Fußgänger-
zone eingeladen. 

Dort waren eine große Backwer k-
statt für Waffeln, selbst gefertigte 
Wei hnachtssterne, 

ein offenes Feuer mit Glühwei n-
kessel und  

ein neuer Heizofen aufgebaut.  

 

Die freund lich und dekorativ g e-
schmückten Stehtische verfehlten ihre 
Wirkung nicht und luden zum Verwe i-
len vor dem Stand ein. So hatte wir eifr i-
gen Zuspruch. Dies galt für die tollen 
Waffeln, welche dank dem g espendeten 
Teig und der nicht enden wollenden 
Werbung daf ür durch Tina über die 
Verkaufstheke gingen.  

Der Glühwein, herbestellt aus köstl i-
chem Bio-Wein von der Lebenshi lfe in Bad Dürkheim, fand ebenfalls seine 
Abnehmenden.  

Immer wieder kamen wir mit den Leuten ins G espräch, welches sich lobend 
über die Qualität  unseres Glühweines äußerten. 
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Um die Mittagszeit bereicherten die Pfadfinderinnen und Pfadfinder, unte r-
stützt von einigen Rangern und Rovern, mit Fahrtenliedern den Weihnacht s-
stand. Der Gesang erklang wohltuend durch die Fußgängerzone und manche/r 
Weihnach tseinkäufer/in blieb stehen und verweilte etwas.  

 

Am späten Nach-
mittag waren allen 
Waffeln verkauft 
und der Glüh-
weinumsatz war 
auch zufriede n-
stellend.  

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr und bedanken uns ganz herzlich bei 
den Mi tgliedern des Fördervereins für diese Aktion, da der Erlös ja letztendlich 
unserem Stamm zugute kommt.  

Danke, insbesondere bei Tina, Paul, Wolfgang und Elmar.  

 

Ich weiß, sie hören das nicht gerne. Aber es muss einmal gesagt werden! Ohne 
euren Einsatz wäre das 
alles nicht möglich. 
Danke! 

 

Gut Jagd und Gut 

Pfad  

Charly  
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Friedenslicht 2019 -  Wien -  Speyer -  Mainz 

und Kaisersla u tern  

Pfadf ind e r innen und Pfad f inder  ver te i len  Ze ichen des 
Fr iedens!  

Leuchtende Botschaft aus Bethlehem: Das Friedenslicht aus dem Land der Ge-
burt Jesu ist am dritten A dventssonntag pünktlich um 15:00 Uhr in der voll 
besetzten Gedächtniskirche in Speyer angekommen. 

Zuvor hatten es die Pfadfind erinnen und Pfadfinder in der Ausse ndungsfeier in 
Wi en in Empfang genommen. Mit dabei auch Vincent Mi erzwa  und Johannes 
Huschens vom BdP Stamm Goten Kaiserslautern. Das Licht wird jedes Jahr von 
einem oberösterreichischen Kind in der Geburtsgrotte von Jesus in Bethlehem 
entzündet und in einer explosionssicheren Lampe mit dem Flu gzeug nach Wien 
gebracht.  

Dort h olten es Pfadfi nder aus aller Welt ab. Mit 150 deutschen Pfadfi nderinnen 
und Pfadfindern ging es dann mit dem Nachtzug von Wien nach Mü nchen. Von 
dort aus wurde das Friedenslicht von den Pfadfi ndern weiter in ve rschiedene 
deutsche Städte gebracht und am 3.  Advent auch in Speyer ausgeteilt. Viele 
Besucher hatten Lampen und Laternen mit Ke rzen dabei, die sie am Licht aus 
dem Heil igen Land entzünd eten. Pfandfinder halfen ihnen dabei. Den feie r li-
chen Gottesdienst vor dem Verteilen des Lichts an die Besucher hat ten Diöze-
san- und Jugendpfarrer Andreas Rubel und Pfarrerin Christina Kämm erer -
Maurus übernommen. Viele Pfadfinder wirkten auch am Altar mit. Das Motto 
des Gotuftejfotuft!mbvufuf;!ĪNvu!{vn!GsjfefoĨ/ 

Im Anschluss brachten wir das Licht nach Kaiser slautern,  wo wir es am Bahn-
hof an Bürgerinnen und Bür ger der Barbarossastadt verteilten.  Einer gehbeein-

trächtigten Damen, welche 
zuvor tel efonischen Ko ntakt 
mit uns gesucht hatten, brac h-
ten wir das Licht nach Hause. 
ĪIch freu mich riesig" war ihr 
Kommentar. Zum Loh n gab es 
einen Nik olaus und eine 
Spende von 10 Euro, welche 
wir a blehnten. Sie bestand 
aber darauf. So floss das Geld 
in die Gruppenkasse. 
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Montags folgte dann unser Wienfahrer J ohannes Huschens einer Einladung 
unserer M inisterpräsidentin nach Mainz. Hier übe rreichten Vertr etungen der 
Ringverbände von DPSG, PSG, VCP und BdP das Friedenslicht an unsere Minis-
terpräsidentin Malu Dreyer. Erstmals waren auch zwei BdP ĥler mit vor Ort. 

Rouven Wach-
haus, Stammes-
führer aus Idar -
Oberstein und 
Johannes aus 

Kaiserslautern. 
Johannes war 
ganz begeistert, 
konnte er doch 
einige Worte mit 
Malu Dreyer 
wechseln. 

 

Empfang in der Staatskanzlei von Rheinland-Pfalz. Ganz rechts Johannes. 

Am Dienstag stand dann die 
Aussendungsfeier in der 
Stift ski rche zu Kaiserslautern 
an. Hierzu hatten DPSG, die 
evangelische Gesamtki rchen-
gemeinde und der BdP einge-
laden. Erstmals fand die Au s-
sendung des Friedenslichtes 
auf ökumenischer Ebene statt, 
was auch in den nächsten 
Jahren so beibehalten werden 
soll, dann in einer kathol i-
schen Kirche. 

Alle Gottesdienstbesuchende bekamen ein Friedenslicht mit nach Hause, sofern 
sie keine Laterne oder eigene Kerze dabei hatten. 

                                                                               

Gut Jagd, Gut Pfad und seid wach  

Charly  
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Sk ilage rf ahr t 2020  

Guten Tag an alle, die diesen Artikel lesen, 

wie in der Überschrift genannt, geht es in diesem Text um eine Skilagerfahrt. 
Der Name wird sich im Verlauf dieses Artikel erklären. Anfang Januar trafen 
wir uns an einem Freitagmittag am Jugendhaus. Zu Beginn stand wie immer das 
Tetris -Spiel auf dem Programm. Es galt, die vielen Skier, Stöcke und sonstige 
Ausrüstungen in den Astra der Familie Winicker zu packen. Als dieses Level 
bewältigt war, stapelten wir das restliche Gepäck in den Vivaros. Als auch alle 
Passagiere in den Autos saßen, begann die dreistündige Reise zu unserer Unter-
kunft. Ich habe leider in der Zeit viel g eschlafen, weshalb ich euch an dieser 
Stelle keine Landschaftsbeschreibungen bieten kann. Als wir nach Einbruch der 
Dunkelheit endlich unser Ziel erreic hten, ging es ans Auspacken und Kochen. 
Die einen richteten Küche und Schla fzimmer ein, die anderen kochten Chili con 
und sin Carne, wie es im Buche steht. Gut gesättigt sangen wir dann noch eine 
Weile.  

Am nächsten Morgen hängt der Nebel tief über u nserer Unterkunft. Nachdem 
alle sich fertig gemacht hatten, fuhren wir ins Skigebiet. Dort a ngekommen 
sahen wir die Pi stenverhältnisse, welche nicht so optimal waren. Die einen 
waren hochmotiviert, da man eine offene Skipiste sah, die anderen eher nicht 
so, da der Schnee auf dieser Piste nicht gut aussah. Mit etwas Überze ugungs-
kraft waren alle b egeistert, die eine offene Piste rauf und runter zu fahren, bzw. 
eher runter, rauf wäre etwas k omisch. Manche versuchten sich sogar zum ers-
ten Mal am Snowboardfahren. Gegen Mittag konnten wir au f dem Berg unser 
Mittage ssen mit einer schönen Aussicht auf das Skigebiet genießen, oder mit der 
Aussicht auf die schönen Ko stüme mancher Skifa hrer/innen. Nach der Kräft i-
gung ging es noch ca. drei Stunden weiter. Als die letzten Abfahrten gefahren 
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wu rden, mussten wir leider schon uns ere Sachen ins Auto p acken und zurück 
zu unserer Unterkunft fa hren. 

Es gab nichts auf dieser Lagerfahrt, was sich lä nger gezogen hat als die vielen 
Serpentinen hoch und ru nter zu fahren. Ausg elaugt vom Skifahren brachten 
nicht m al die Käsespätzle die nötige Energie für eine ric htige Singerunde. Viele 
gingen sehr schnell danach ins Bett, andere wiederum mussten lernen oder 
spielten Karten wie am Abend davor. Und i rgendwann hatte auch dieser Tag für 
alle ein Ende, spätestens um 23:59. 

Obdi!fjofn!mjfcmjdifo!ĪHvufo!NpshfoĨ!hjoh!ft!tvqfs!hfmbvou!bo!efo!Gsýh-
stückstisch. Während und nach dem Essen wurde schon diskutiert, ob es sich 
am heutigen Tag überhaupt lohnen würde, nochmal auf die Piste zu gehen. Wir 
kamen zu dem Entschluss, dass es sich nicht rentieren würde, weshalb wir eine 
kleine Wand erung über den Vogesenkamm unternahmen. Dort lag teilweise 
mehr Schnee als auf den Pisten am Vortag. Aber was will man machen? Wir 
kämpften uns durch einen kleinen Sturm, den uns das Tief Sabine bes chert 
hatte. Es war manchmal eher Klettern als Wandern, aber es hat auf jeden Fall 
Spaß gemacht. Weil sich diese Wanderung ein wenig anfühlte wie auf -Fahrt -
sein war es also nicht nur ein Skilager, sondern auch eine kleine Fahrt, wesw e-
gen der Name Skilager fahrt in gewisser Weise Sinn macht. Nach unserer Wa n-
derung ging es dann zurück nach Hause. Ich freue mich schon auf die nächste 
Skilagerfahrt!  

 

Gut Pfad  

Vincent

 


